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Das Fallbeispiel – «Schweizer Normalstadt»

DieBkon	  

2030:	  
230’000	  Einwohner	  (+17%)	  

2010:	  
196’600	  Einwohner	  



NRP 65 | Sustainable Urban Patterns - SUPat  3!

Mangel: «Diagonales Verständnis» 

Struktur	  
Topographie,	  Infrastruktur	  
Kt.	  Richtplanung	  

Gestalt	  
Gemeinde,	  QuarBer	  
Zonenplan,	  QuarBerplan	  

Form	  
Gebäude,	  Freiflächen	  
Architekten,	  Stadtplaner,	  Eigentümer	  
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(nach M. Schaefer, 2011)
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«Plattform für eine neue Kollaborationskultur»

Struktur	  	  	  	  	  	  	  -‐	  	  	  	  	  	  	  Region	  

Gestalt	  	  	  	  	  	  	  -‐	  	  	  	  	  	  	  QuarBer	  

Form	  	  	  	  	  	  	  -‐	  	  	  	  	  	  	  Parzelle	  
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Politische Empfehlungen u. Hauptadressaten

Regionen sind geeignet, Politikziele der 
nachhaltigen Stadtentwicklung in die Realität zu 
übersetzen

Ø  Breit aufgestellte Kollaborationsprozesse in 
Regionen organisieren

Ø  Stufe Richtplanung / Regionale Richtplanung; 
BZO-Revision; Strategieentwicklung

Ø  Ziel: Mind set verändern. Gemeinsam geteilte 
Vorstellungen entwickeln.

Ø  Wie: Prozess mit SUPat-Instrumenten begleiten
Ø  Teilnehmer: Gemeinden, Kanton, Investoren, 

Architekten, Vertreter von Bevölkerungsgruppen, 
Wissenschaft
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Qualitative und quantitative regionale Szenarien

Kreative Entwicklungsstudien sind für Regionen wichtige 
Instrumente. Um sie vergleichbar zu machen und zu 
überprüfen, sollten die qualitativen Ideen in räumlich 
explizite Form gebracht werden.

Ø  Visualisierung von Szenarien in quantitativer Form
Ø  Kritische Betrachtung der Raumbilder
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Quantitative Visualisierung der Szenarien

(Quelle:	  Wissen	  Hayek,	  U.,	  Ebhymiou,	  D.,	  Farooq,	  B.,	  v.	  Wirth,	  T.,	  Teich,	  M.,	  	  Neuenschwander,	  N.,	  Grêt-‐Regamey,	  A.,	  
2013)	  
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Multikriterielle Entscheidungsanalyse

Es gibt nicht für alle Situationen «best practice» 
Beispiele. Vor allem nicht für die Verdichtung im 
Bestand. 
Es braucht die Diskussion von Entwicklungszielen.

Ø  Qualitätsziele analysieren und Gewichtung diskutieren 
Ø  Interessen ausgleichen
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Digitale 3D Bau- und Zonenordnung

Revision von Bau- und Zonenordnung: Was passiert 
mit Gebieten, die stabil bleiben sollen? Was passiert, 
wenn man mit der BZO Anreize setzt zur höheren 
Ausnützung? Welche Gebäude passen evtl. nicht 
mehr bei veränderter Struktur?

Ø  Zonenordnung interaktiv visualisieren
Ø  mit komplexer Simulation von Szenarien koppeln
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